
Einweisung...

ders bei Totgeborenen und Leichen 
unreifer Neugeborener mit zum Teil 
erheblichem Gewichtsverlust einher­
gehen, was kriminalistisch bedeut­
sam sein kann (z. B. Abgrenzung 
zwischen Tot geborenen und 
Abort).

Einweisung in Heil- und Pflege­
anstalten: gesetzlich geregelte Maß­
nahme der Fürsorge des sozialisti­
schen Staates für psychisch kranke 
Bürger. Die begründete Notwendig­
keit — der Schutz ihres Lebens, der 
Gesundheit und Entwicklung der 
Persönlichkeit sowie die Verhinde­
rung von Gefahren gegenüber ande­
ren Personen oder im gesellschaft­
lichen Zusammenleben — und eine 
ärztliche Einweisungsdiagnose bzw. 
eine gutachterliche Beurteilung 
durch einen psychiatrischen Sach­
verständigen (im Gerichtsverfahren) 
sind in jedem Fall Voraussetzung für 
eine E.
E. können erfolgen durch: ärztliche 
Anordnung des zuständigen Kreis­
arztes mit Einverständnis des Kran­
ken bzw. dessen gesetzlichen Vertre­
ters. Ohne dieses Einverständnis ist 
eine befristete Unterbringung (6 Wo­
chen) möglich, wenn eine besondere 
Notwendigkeit besteht bzw. eine So­
fortentscheidung erforderlich ist; ge­
richtlichen Beschluß des zuständigen 
Kreisgerichts auf Antrag des Staats­
anwalts, Kreisarztes oder Leiters des 
Krankenhauses bzw. der Pflegeein­
richtung, wenn ohne Zustimmung des 
Kranken bzw. dessen gesetzlichen 
Vertreters eine unbefristete Unter­
bringung unbedingt erforderlich ist. 
Im Rahmen von Strafverfahren kann 
diese Entscheidung die Strafkammer 
fällen, wenn es aufgrund vorliegen­
der Zurechnungsunfähigkeit oder 
verminderter Zurechnungsfähigkeit 
notwendig ist und zwischen den 
Krankheitserscheinungen und der 
vorliegenden Straftat ein Zusammen­

hang besteht. Ergeben sich bereits 
während der Bearbeitung des Er­
mittlungsverfahrens begründete An­
haltspunkte zur Notwendigkeit der 
Anordnung fachärztlicher, psychia­
trischer Untersuchung, so sind durch 
die Kriminalpolizei der Staatsanwalt 
oder Kreisarzt rechtzeitig zur Einlei­
tung entsprechender Maßnahmen zu 
informieren.

Einzelfingerabdrucksammlung -*
daktyloskopische Klassifizierung

Einzelfingerklassifizierung dak­
tyloskopische Klassifizierung

Einziehung: sich auf das gesamte 
Vermögen oder einzelne Vermögens­
werte erstreckende Zusatzstrafe bei 
einigen schweren Verbrechen (§ 57 
StGB). Weiterhin als Zusatzstrafe 
oder ggf. auch in einem selbständigen 
Verfahren auszusprechende Maß­
nahme, die sich auf Gegenstände be­
zieht, die zu einer vorsätzlichen Straf­
tat benutzt wurden oder bestimmt 
waren oder die durch eine solche Tat 
hervorgebracht wurden (§ 56 StGB). 
Darüber hinaus als Maßnahme der 
Volkspolizei zur Aufrechterhaltung 
der öffentlichen Ordnung und Sicher­
heit (§13 VP-Gesetz), der Zollverwal­
tung (§ 16 Zollgesetz) und als weitere 
Ordnungsstrafmaßnahme (§ 6 OWG) 
möglich.

eisenbahntypische Spuren: sind sol­
che, die während des Transportpro­
zesses im Betrieb der Eisenbahn 
durch Abweichung vom normalen 
Ablauf am Bahnkörper, an Trieb­
fahrzeugen und Wagen, an Signal­
und Sicherungseinrichtungen sowie 
Rangiergeräten entstehen. Abwei­
chungen können durch die verschie­
densten Ursachen ausgelöst werden 
(z. B. Entgleisung, Flankenfahrt, Auf­
fahrt, Schienenbruch u. a. m.). [28, 29]
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